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Ter Senat hat die Friede nsverträge mit
dem Deutschen Reich , mit Oesterreich - und
Ungarn bestätigt . Ergänzend wird hierzu ge¬
meldet , das; die Verträge mit dem Deutschen Reich
und mit Oesterreich mit 66 gegen 2V und der Frie -
deusvertrag mit Ungarn mit 66 gegen 17 Stimmen
Mrgerwmmen wurden .

Nach dem „Exchange -Telegraph " hat die Finanzkom¬
mission des amerikanischen Repräsentantenhauses einen
Gesetzentwurf angenommen , der die Rückzahlung der
Berbandsschnlden an die Bereinigten Staaten in zwölf
Jahresraten einteilt .

Tie sozialistischen Minister des belgischen Kabinetts
sind zurnckgetretcn .

Mehrere Revolutionäre versuchten gelegentlich eines
Banketts einen Anschlag ans das Ministerinm in Lis¬
sabon . Ein Minister ist leicht verletzt worden . Tie
Polizei hat mehrere Attentäter sestgenommen .

König Ludwig 1 .
Budapest , IS. Okt . Der frühere König

Ludwig von Bayern ist gestern nachmit¬
tag 41/2 Wr in Sarvar gestorben. ^
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Cchr bald ist dem König Wilhelm Bayerns ehemaliger
König Ludwig III . im Tode nachgefolgl , der zweite
Regent seit der Entthronung der deutschen Fürsten durch
die Revolution. Auf seinem Gut Sarvar -in West-
ungarn ist Ludwig III . umgeben von fast allen seinen
Kindern entschlafen , nachdem in letzter Zeit ein schweres
Mageuleiden ihn heimgesucht hatte . Eine hinzutretende
Lungenentzündung zehrte den Rest der Kräfte des greisen
Mannes rasch auf und der Tod wurde ihm zur Erlösung.

König Ludwig war der erste unter den deutschen Für¬
sten , der des Throns verlustig ging. Am 8 . November
t918 mußte er abdaukcn, die Staatsgewalt übernahm ein
Rat unter dem Vorsitz Eisners , der bekanntlich bald
darauf von dem jungen Grafen Arco erschossen wurde .
König Ludwig hat die Verbannung schwer getragen . Da
stur Leben bei den damaligeil Zuständen in Bayern be¬
droht war , flüchtete er ins Ausland und lebte , ständig
dsu Wohnsitz wechselnd, im Salzburgischen, in Tirol , im
Fürstentum Liechtenstein und in der Schweiz. Als end-
tfch die Ordnung wiedcrhcrgestellt war, kehrte er irr
öre Heimat zurück und nahm auf dem schlichten Schlöß-
Ueii Wildenwarth am Chiemsee Aufenthalt. Dort ver¬
starb am 3 . Februar 1919 seine Gemahlin.

Man hat König Ludwig III . oft ungerecht beurteilt .
Man hat ihm u . a . vorgcworfen , er sei kein rechter
Kutscher . Nichts ist verkehrter als das . Gewiß war . er
"l

, erster Linie Bayer und Wittelsbachcr , und er wachte
Mt Strenge darüber , daß die verfassungsmäßigen Rechte
Bayerns wie der Bundesstaaten und Bundesfürsten uü-
Lckchmälert bleiben . Bekannt ist jenes Wort, das er,
als er 1896 zur Krönung des Zaren Nikolaus III.
^yte, in der deutschen Kolonie zu Moskau sprach : „Wir
F d . h . die deutschen Fürsten — sind keine Vasallen,
Mrdern freie Bundcsfürfleu"

. Damit trat er einer der
vielen unüberlegten Aeußerunaen aus der damaligen rede-

sroyepen Zeit des Kapers entgegen : „Ich und meine
Vasallen — —"

. Im Grund aber war Ludwig III.
ebenso kerndeutsch gesinnt als irgend ein anderer Fürst
und er hat dafür manchen schlagenden Beweis erbracht,
wenn auch zugegeben werden mag , daß auch bei ihm ,
der ebenso seine redefrohe Zeit hatte , manche rednerische
Entgleisung unterlaufen konnte.

Im allgemeinen war dem König das Neupreußentum ,
wie es sich in der Umgebung Wilhelms II. allmählich ent¬
wickelte, wenig zusagend und das hat dann zu manchen
Reibungen zwischen Berlin und München geführt , die
allerdings zumeist auf diplomatischen Wegen sich vollzogen
und nur wenig in die Ocffentlichkeit gedrungen sind . Der
Persönlichkeit Ludwigs, der schon als junger Prinz 1866
bei Helmstadt gegen die Preußen gejochten und dabei
schwer verwundet worden war — die Kugel soll er Jahr¬
zehnte in sich getragen haben — , entsprach der „Mili¬
tarismus " ganz und gar nicht ; sein Interesse war wirt¬
schaftlichen Fragen, besonders dem Kanalve. kehr und der
Landwirtschaft zugcwandt . Eigentlich populär wie Ludwig
II. oder wie sein Vater, der Prinzregent Luitpold, ist
er nicht gewesen , aber die Bayern haben stets seinen guten ,
ehrlichen Willen anerkannt und geschätzt .

König Ludwig ist am 7 . Januar 1845 als ältester
Sohn des nachmaligen Priuzregeuten Luitpold und der
Erzherzogin Auguste von Oesterreich-Toskana geboren , in
einem Vierteljahr hätte er also das 77 . Lebensjahr voll¬
endet . Als Leutnant und Adjutant seines Vaters nahm
er am Feldzug 1866 teil. 1868 vermählte er sich mit
der Erzherzogin Maria Theresia von Oesterreich-Est ', aus
welcher Ehe 13 Kinder hervorgegangen sind, von denen
Noch 9 leben . Als . Luitpold am 12 .. Dezember 1912
starb, übernahm Ludwig die Regierung, zunächst ebenfalls
als Prinzregent, da . der rechtmäßige , aber irrsinnige
König Otto (gest . 11 . Okt. 1916 ) noch lebte . Im näch¬
sten Jahr , am 5 . November 1913 , nahm er den Königs¬
titel an, usnterstützt namentlich von dem Grafen Hert -
ling , der dann im November 1917 Reichskanzler wurde .

- Zur Thronfolge in Bayern würde nun der älteste Sohn
Ludwigs Prinz Nu pp recht , geb . 18 . Mai 1869 , der
gekannte Führer im Weltkrieg , berufen gewesen sein .

*
Sarvar, 19. Okt. Der Tod des früheren Königs

von Bayern trat infolge starker Magenblutungen ein . Die
Leiche wurde eiubalsainiert :und wird in einigen Tagen
nach München übergeführt werden , umhin sich auch die
Mitglieder der Familie und die Hofhaltung begeben
werden .
Die letzten Friedensbemühungen

Deutschlands .
Im Pariser „Matin " erschien vor einigen Tagen ein

Bericht über eine Unterredung , die der bekannte Mit¬
arbeiter dieses Blatts, Sauerwein , mit dem Anthro-
posophen Steiner über die Rolle des früheren Ge¬
neralstabschefs v . Moltke bei Ausbruch des Kriegs
hatte . Moltke soll ein Anhänger Steiners gewesen sein ,
was sich indessen als unrichtig herausgestellt hat . Stei¬
ner hat inzwischen eine Schrift über die letzten Ereignisse

; vor den : Äusbruch des Kampfes geschrieben, die sich
auf Aufzeichnungen Moltkes stützen soll. Die Schrift

! ist aber vor dem Erscheinen im Buchhandel zurückgezo¬
gen worden . Die Veröffentlichung des „Matin "

.ent¬
hält jedenfalls grobe Entstellungen der Tatsachen , die
nun von dem Augenzeugen der entscheidenden Beratun¬
gen der schicksalsschweren Tage von 1914 , dem früheren
Staatsminister von Jagow , richtiggesteckt we . den. Ja-
gow schreibt:

Enthüllungen des Pariser „Matin"
, die der Korre¬

spondent des Blattes aus Mitteilungen des Theosophen
Steiner über Aufzeichnungen des Generäls v . Moltke .
geschöpft haben will , enthalten u . a . auch eine Schil¬
derung per Vorgänge, die sich am 31 . Juli 1914 in

' Berlin zugetragen haben und zeigen sollen , daß der
' Krieg von der deutschen Regierung zwar nicht gewollt,
abeu die Wirkung einer „völligen Verwirrung" gewe¬
sen sei .

- Darnach hatten sich am 31 . Juli , nachmittags, im
- Berliner Schloß zwischen dem Kaiser , dem Kanzler Beth-
mann Hollweg und dem Che ; des Gcneralstabs erregte
Szenen wegen des Mobilmachuugs- und Operations¬
plans abgespielt , indem der Kaiser die gesamte Armee

uacy oem ü-yren werfen worfle , Mottle aoer au , oer iLMrcy-
führung des ursprünglichen Plaues im Osten und We¬
sten bestanden hätte . Der Kaiser hätte sich dabei auf
eine persönliche Mitteilung des Königs von England
berufen , nach der nicht nur England neutral blieben , son¬
dern auch Frankreich verhindern werde , am Krieg tcil-
zunehmen . Schließlich habe Moltke , nachdem er die Un¬
terzeichnung des Mobilmachungsbefehls erreicht, in Eile
das Schloß verlassen , aber — nochmals zurüügernfen —
vorher noch einein Adjutanten den Befehl gegeben , die
Truppen in Marsch zu setzen . Als der Kaiser dm so¬
fortigen Widerruf des Marschbefehls verlangt und eigen¬
mächtig einem Adjutanten Beseht erteilt habe, wonach
die Truppen sich der westlichen Grenze nicht weder als
apf eine Marschstuude nähern sollten, hacke Moltke die
erforderliche Gegenzeichnung dieses Befehls verweigert.

General v . Moltke und der Reichskanzler sind tot ;
als überlebender Zeuge der Dinge , auf die sich diese
Erzählung bezieht, glaube ich (Jagow) letztere auf den
richtigen Sachverhalt zurücksühren zn sollen:

Am Nachmittag des 1 . Augnst — nicht 31 . Juli ,
wie der „Matin " sagt — traf ein Telegramm des deut¬
schen Botschafters in London, Fürst Lichnowsty , ein ,
wonach der englische Staatssekretär Grey angefragt
hätte , ob wir, wenn Frankreich neutral bliebe , die Fran¬
zosen angreisen würden . Fürst Lichnowsty hatte geant¬
wortet, daß er die Verantwortung dafür übernehmen
könnte . (Deutsche Dokumente Nr . 562 . ) Mit diesem
Telegramm eilte ich auf das Schloß, wo eine Beratung
des Kaisers mit dem Kanzler und den obersten mili¬
tärischen Instanzen stattfand . Kaiser und Kanzler waren
sofort der Ansicht, daß die, wie es schien , von Eng¬
land gebotene Hand - ergriffen werden müsse, um dem
Ausbruch eines Kriegs mit Frankreich — und damit
auch mit England — vorznöeugen und einen Welt¬
brand zu vermeiden . Der Krieg mit Rußland war durch
dessen Gesamtmobilmachung unabwendbargeworden . Eine
Aenderung unseres ans den Zweifrontenkrieg eingestell¬
ten Mobilmachungsplans war, ohne Verwirrung in den
ganzen Truppenaufmarsch zu bringen, nicht mehr mög¬
lich, zumal einzelne Truppenteile aus ihren westlichen
Garnisonen nach Osten , und umgekehrt , transportiert wer¬
den mußten . Es wurde aber beschlossen , mit einer Kriegs¬
erklärung an Frankreich bis zum Abend des 3 . Ang.
zu warten und den Truppen im Westen bis dahin die
Überschreitung der Grenzen zu untersagen. So wur¬
den zwei Tage für Verhandlungen ans Grund der Lon¬
doner Meldung gewonnen. Für die Durchführung des
Operationsplans , der bekanntlich einen schn ckckn Schlag
im Westen erstrebte, bevor Rußland uns mir erdrücken¬
der Truppenmacht von Osten her überfluten konnte, be¬
deutete dies freilich einen mißlichen Zeitverlust. Daß
General v . Moltke Einwendungen erhob und technische
Bedenken geltend machte, war von seine » : — militä¬
rischen — Standpunkt ans gewiß begeeislich und be¬
rechtigt . Der Entschluß des Kaisers aber war maß¬
gebend, und der Generalstabschef traf die ersorderlichen
Anordnungen.

Aus diesen Hergang ist die phantastische Schilderung des
„Matin" zurückzuschrauben. Von einer „Verweigerung
der Gegenzeichnung kaiserlicher An- rdnungen "

, wie der
„Matin " behauptet , konnte schon deswegen keine Rede
sein, weil die „Befehle des Obersten Kriegsherrn" einer
solchen gar nicht bedurften . Es war auch keine Mit¬
teilung des Königs von England, ' die zu den gedach¬
ten Beschlüssen Anlaß gab , sondern eine Demßye unseres
Botschafters in London . Der Entschluß , der hemmend
auf die Operationen wirken mußte , war gewiß nähr leicht ,
daß der Chef des Genecalstabs eine abweichende Ansicht
vertrat und vom militärischen Standpunkt aus , sogar
nachdrücklich , Einwendungen erhob , nur der Ausdruck 1ei¬
nes hohen Pflicht- und Verantwortungsgejühlsj die vö¬
lkischen Erwägungen des Kaisers und des Kanzlers, die
auf Grund des Londoner Telegramms Hosürur.g auf
Erhaltung des Friedens mit den Westmachwn gemähr¬
ten , wogen aber schwerer und gaben den 'l ' . Si . lllag , - Arch
der Cbei des Neichsinarineamts . mW der
-«ter stimmren meiner Erinnerung nach zn . Diejes also
.war die „völlige Verwirrung"

, die der Korrespondent
des „Matin" aus Steiners Erzählung konstruieren will l l

Der Kaiser telegraphierte sofort an den König von
.England unter Bezugnahme auf die Meldung des deut¬
schen Botschafters, er werde von einem Angriff ans
Frankreich natürlich ab sehen , wenn letzteres seine
Neutralität ruiaate und diese von Entstand garantiert



würde . Ein entsprechendes Telegramm des Reichskanz¬
lers ging an den Botschafter in London (Dokumente III
Nr . 575 und 578 ) . Leider kam am folgenden Tag die
Antwort des englischen Königs , daß die Meldung
des Fürsten Lichnowsky auf einem „ Irr¬
tum " desselben beruhen müsse .

Von englischer Seite ist dann behauptet Worden , dev
deutsche Botschafter habe seine Meldung sofort telegra¬
phisch widerrufen , nachdem er aufgeklärt worden sei, daß
ein Mißverständnis obwalte . Eine Meldung des Bot¬
schafters , daß er das Opfer eines Mißverständnisses ge¬
worden sei , ist aber nie eingetroffen . Fürst Lichnowsky
hat an jenem 1 . August noch drei Telegramme abgesandt
(Dokumente III Nr . 570 , 596 , 603 ) . Nach dem ersten
habe der Privatsekretär Grcys ihm mitgeteilt , der Mi¬
nister wolle Vorschläge für die Neutralität Englands
machen , selbst für den Fall , daß wir Krieg mit Ruß¬
land und Frankreich Hütten . Das zweite enthält den
Bericht einer persönlichen Unterredung mit Sir Edward
Grey über die Neutralität Belgiens und die englische An¬
frage über diese . Eine Verletzung der belgischen Neu¬
tralität , so habe der Minister gesagt , würde sicher einett
Umschwung der öffentlichen Meinung Hervorrufen , die es
der Regierung erschweren müsse , eine freundliche Neu¬
tralität einznnehmen . Die letzte, abends Vs9 Uhr ab¬
gegebene Depesche besagt , die Meldung vom Vormittag
sei durch das vorige Telegramm aufgehoben . Da ein
positiver englischer Vorschlag nicht vorliegt , sei das Ber¬
liner Telegramm (das die Weisung enthielt ) erledigt ! Der
Botschafter habe deswegen keine weiteren Schritte un¬
ternommen ! !

Weder aus diesen Telegrammen , noch ans den Ver¬
öffentlichungen der englischen Regierung erhellt , ob un¬
ser Angebot der englischen Regierung gegenüber vom
Botschafter verwertet worden ist . Mußte es nicht Eng¬
land den klaren Beweis erbringen , daß uns Angriffs -
absichten ans Frankreich an sich völlig fernlagen ? Die
belgische Neutralität kam nicht mehr in Gefahr , der
Vorwand Englands für die Beteiligung am Krieg siel
fort . Hätte unter diesen Umständen das Bekanntwerden
unseres Anerbietens in den englischen Parlamcntskreisen ,
bei der keineswegs kriegslüsternen öffentlichen Meinung ,
ja selbst unter den schwankenden Kabinettsmitgliedern
nicht schwer in die Wagschale des Friedens fallen müssen ?

Die Dinge nahmen nun ihren verhängnisvollen Lauf ,
nachdem dieser letzte Versuch des Kaisers , den Weltbrand
zu verhindern , ergebnislos gewesen war . Der ganze
Vorgang aber — selbst mit seiner sensationellen Aus¬
schmückung und Entstellung durch den „ Matin " — bie¬
tet auch nur einen Beweis für die Friedensbemühungen
des Kaisers und der deutschen Regierung .

Aus den Mitteilungen geht hervor , wie jämmerlich die
damalige deutsche Diplomatie im Ausland arbeitete . Lich¬
nowsky ließ sich in London ebenso gründlich von Greis
hinters Licht führen , wie der Botschafter in Washington
von Wilson .

2 Million >n Deutsche im polnischen Staat .
Auf Grund der deutschen Volkszählung von 1910 , der

österreichischen Vo kszäh lunz io .n gleichen Jahr , der Sta¬
tistischen Jahrbücher Polens von Römer und Weinfeld , -
beide in d er Wolle gewaschene Polenfreunde , und der
letzten russischen Nationalitätenstatistik hat das „Berl .
Tgbl .

" eine Zusammenstellung gemacht , die folgendes
Bild ergibt . In dem Staat Polen , wie er durch

Versailler Vertrag geschaffen
Jahr 1910 :

worden ist , wohnten

Deutsche 1924 895
Polen 14 621652
Masuren 8 896
Kassuben 104 464
Böhmen , Mähren , Slowaken 8 718
Großrussen '408 400 st
Kleinrussen '4 880 312
Weißrussen 1 704 520
Litauer und Letten 66 610
Juden 3155 077
Sonstige Einwohner 86 548

Neues vom Tage .
Die Entstaatlichung der Eisenbahnen .

Berlin , 19. Okt. Nach der T . U . nehmen in der
nächsten Zeit die Münchener Beratungen der Eisenbahn -
sachverständigen ihren Fortgang .

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen .
Berlin , 19. Okt . Nach den letzten Feststellungen

haben die bürgerlichen Parteien im Groß -Berttner
Stadtparlament eine Melp heit von 9 Sitzen gewonnen ,
die sozialistischen Partiten haben zusammen 34 Sitze ver¬
loren . Die Stimmenzahl der Deutschnationalen Volks¬
partei ist um 76,5 Prozent gcwachsen .

Der Kapp -Prozetz in Leipzig .
Berlin , 13 . Okt. Vor dem Reichsgericht in Leipzig

beginnt am Donnerstag den 27 . d . M . der Prozeß gegen
den Regierungspräsidenten a . D . Trangott v . Jagow
pnd gegen den Vorsitzenden des Reichssandbnndes . Arei -

herrw v". Wangenyetm , wegen Beteiligung äm Kapp -

Putsch . Beide Angeklagte haben sich wegen Hochverrats
zu verantworten .
Das bayerische Handelsministerium gegen die

Devisenspekulation .
München , 19 . Ott . Amtlich wird milgeteilt, daß

das bayerische Handelsministerium schon vor längerer
Zeit die Aufmerksamkeit der zuständigen Rcichsstellen dar¬
auf lenken ließ , d aß die Ausschreitungen der Spekulation
vor allen ! aus dem Devisenmarkt auch in den weitesten
Kreisen der bayerischen Bevölkerung schwerste Besorg¬
nis und tiefgehende Beunruhig ! >:g hervorgerufen hat . Da¬
bei wurde daraus hing wiesen , daß in Bayern die Schwä¬
chung der kleinen an der Grenze des Existenzminimums
sich bewegenden Vermögen größer und wichtiger ist als in
manchen anderen Teilen des Reichs , und daß daher
Bayern besonders an den Vorgängen interessiert ist , die
vor allein an den großen Börsen in die Erscheinung treten .
Wenn schon diese Vorgänge mehr Folge als Ursache der
inneren Wertbewegung der Mark ist , unv es hiernach
unmöglich ist, mit technischen Mitteln den Sturz der
Mark anfzuhalten , so muß doch nach Auffassung der baye¬
rischen Regierung versucht werden , wenigstens den gröb¬
sten Ausschreitungen der Spekulation entgegenzuwirken .
Hierzu wurde in lieber einflimmung mit bayerischen Sach¬
verständigen neben anderen Maßnahmen besonders die
Einführung der Ausweispslicht und des Schlußschein¬
zwangs bei Devisengeschäften angeregt .

Teuerrmgsavfrrchr in Wien .
Wien , 19 . Okt. In Favoriten sind gestern mehr als

30 Läden zerstört und ausgeranbt worden . Die Theater
mußten polizeilich b . setzt werden . Die Preise steigen wei¬
ter ; ein Kilo Fett kostete gestern 1485 Kronen gegen 1400
am Vortag .
Die belgische Industrie gegen den Achtstundentag .

Brüssel , 19 . Okt. Der belgische Industrielle. band hat
gegen den am 1 . ds . Mts . eingcsührten Achtstundentag
eine Protestaktion eingeleitet , di ? in der Hauptsache da¬
mit begründet wird , daß die belgische Industrie dadurch
konkurrenzunfähig werde .

Tie Abordnungen nach Washington .
London , 19 . Okt. Nach einer Mitteilung iin Unter¬

haus , das gestern wieder zu einer kurzen Herbsttagung
zusammenge

'
treten ist , wird die britische Abordnung zur

Konferenz in Washington folg ndc Zusammensetzung ha¬
ben : Lloyd George , Balfour , Lord Beaity (Lord der Ad¬
miralität ), General Eavan , Matschall Higgins (Lust¬
streitkräfte ) nind Hankey .

Laut „ Daily Mail " setzt sich die fr an zösische Ab¬
ordnung folgendermaßen znsamm n : Briand , Minister¬
präsident , Sarraut , Minister der Kolonien , Viviani , frü¬
herer Ministerpräsident , Jusserand , Botschafter in Was¬
hington , Berthelot , Generalsekretär im Auswärtigen Mi¬
nisterium , General Buat als Vertreter der Armee und
Admiral le Von als Vertreter der Marine .

Zum Tod König Ludwigs .
München, 19. Okt. Das bayerische Gesamtministe-

vium hat an der Bahre des verewigten Königs in Sar -
var einen Kranz niederlegen lassen . Die Leiche des
Königs wird in der Wittelsbacher Gruft in der hie¬
sigen Domkirche beigesetzt . Auch die Leiche der Königin
Maria Theresia wird von Wildenwart hierher gebracht .

Berichtigung .
München , 19 . Okt.

'Tie „München -Augsb. Abend¬
zeitung " brachte gestern die Mitteilung , zwei Berliner
Polizeibeamte , die die Namen und Wohnung der Erzber¬
germörder ermittelten , seien wegen Betrugs des Amts
enthoben worden . Wie von zuständiger Stelle hierzu
mitgeteilt wird , ist die Nachricht in dieser Form nicht
richtig . Tie Untersuchung hat mit der Mordasfäre Erz¬
bergers nichts zu tun . ! !

Das Bsnedrgsr Abkommen verdächtig .
' Wien , 19 . Okt . Die Parteien des Nationalrats haben
das Venediger Abkommen über das Burgenland und die
Vorschläge Ungarns ungünstig ausgenommen .

berechtigten und 1606 Abstimmenden ( 80,5 Prozent ) 13g?
Stimmen für und nur 109 Stimmen gegen die Bei¬
behaltung der 11 Uhr -Polizeistunde , die Festsetzung auch
am Samstag auf 11 Uhr wünschten 1217 gegen 42 .
Für die Nachtsteuer stimmten 1283 , gegen dieselbe 210,

Räumung des M a r st a l l g e b änd es . Das Fi¬
nanzamt Stuttgart -Amt hat die vou Neischach' scheu Ge¬
bäude , Neckarstraße 40 , 42 und 44 um den Preis von
2,6 Millionen Mark für den württ . Staat erworben .
Die Gebäude sollen zur Räumung des Marstalls , soweit
diese der Staatsfinanzverwaltung vertraglich obliegt , ver¬
wendet werden .

Polizei und Lehrer . Die staatliche Ordnungs -
Polizei fordert die - stellenlosen Lehramtskandidaten im
Einverständnis mit dem evang . und kath . Oberschulrat
auf , bis zur endgültigen Einstellung im Lehrberuf sich denn
Polizeiberuf zu widmen . Die Dienstzeit bei der Polizei
soll später angerechnet werden .

Vom Versorgungsamt . Die bisherigen Ver¬
sorgungsämter I und II Stuttgart werden in dieser Woche
am 20 ., 21 . und 22 . Okt . als Versorgnngsamt Stuttgart
zusammengelegt und beziehen gleichzeitig den 1 . Stock
des Mittelbaus und Ostslügels in der Großen Jnfan -
teriekaserne in der Rotebühlstraße .

Württ . Landestheater . Tie Theaterbesucher von
auwsärts werden auf die Vorstellungen vou „ Spiegel¬
mensch" am Sonntag , den 23 . Oktober , aufmerksam ge¬
macht , die jUiin 5 Uhr beginnt und um 9 Uhr zu Ende
ist . Diese Trilogie , die eine warme Ausnahme am Württ .
Landestheater fand , wird auch die auswärtigen Theater¬
besucher interessieren .

Auf der Suche nach der Gegenrevolution .
Das hiesige Blatt „ Kommunist " bring : die Aufforderung :
„Wer Wichtiges weiß über die Rüstungen der monar¬
chistischen Gegenrevolution , melde sich auf der Redaktion
des „ Kommunist "

. Unkosten werden vergütet .
"

Leonberg , 19 . Okt . (Die Wasserversorgung .)
Die Forstdirektion stellte vier Sekundenliter Wasser aus
der Quelle am Rotwildpark für die hiesige Wasser¬
versorgung zur Verfügung , wofür jährlich 2000 Mk .
bezahlt werden . Mit den Bauarbeiten soll alsbald be¬
gonnen werden .

Ulm a . D . , 19 . Okt . (Kirche njuchiläum .) In
der Dreifaltigkeitskirche wurde mit einem Festgottes¬
dienst und einem Gemeindeabend das 300jährige Ju¬
biläum des Gotteshauses gefeiert , wobei Prälat Dr .
Planck die Glückwünsche der Oberkirchenbehörde übcr -
brachte . Als Jubilüumsgabe hatte der Kirchengemeinde -
rat die Orgelpfeifen , die dem Krieg zum Opfer gefal¬
len waren , wieder erneuern lassen .

Stuttgart , 19 . Okt . (Beilegung des Bau -

Also rund zwei Millionen Deutsche sind zwangs¬
weise dazu verdammt , sich als polnische Staatsan¬
gehörige zu betrachten , ohne daß sie überhaupt die ,
Möglichkeit gehabt haben , darüber kraft ihres Selbst¬
bestimmungsrechts zu entscheiden . Ganz besonders groß :
wirkt diese Vergewaltigung , wenn man bedenkt , daß
im Jahr 1910 im Deutschen Reich in seinen gegen¬
wärtigen Grenzen , ohne das oberschlesische Abstim¬
mungsgebiet , nur 637 967 Polen und Kassuben wohn¬
ten . Die 194 534 Masuren , deren Sprache von den
hochpolnischen wesentlich abweicht , und die bei der
Abstimmung auch fast restlos für Deutschland gestimmt !
haben , dürfen selbstverständlich den Polen nicht zuge¬
rechnet werden . Die Zahl der im Jahr 1910 im
heutigen Polen wohnenden Deutschen übertrisft also
die Zahlen der im Deutschen Reich in seinem jetzigen
Umsang ohne das oberschlesische Abstimmungsgebiet
wohnenden Polen um ungefähr 1287 000 Personen .
Und so etwas nennt der Völkerbund Gerechtigkeit !

M Var knWbnw M KrsUe? ÄsÄdi -cknekn-Mim
4L " ' klzverr llünsslz-

t- '-st 4-7 ' ' ' '
Itt 115 bürzittwv, Nsakvi -vi-Änelr ^
WS LisrNvervl -anrl« > 110 LriisvLwewuksmmunicki« !«

' Verkeilun g äer sbqeg ebenen stimmen-

. . . V/Zbibeieilmuny . . . .ISA) --- - — 1921

gr b eit e r str eiks . ) Der Streik im Baugewerbe wurd!
heute durch Verhandlungen beim Arbcitsmiuistennm durcs
einen Vergleich beigelegt . In der höchsten LohnklH
tritt ab 1 . Oktober ein Stundenzuschlag von 80 Pfg>
und eine weitere Zulage von 50 Pfg . ab 10 . Novembei
(Beginn der Zahlungsperiode ) ein . Den übrigen Arbeiter¬
gruppen werden ähnliche Zulagen gewährt . Streik . M
Aussperrung sind aufgehoben .

Einkleidung . In vergangener Woche wurde t»
'e

19jährige Tochter Maria des verstorbenen Reichssinanz -
ministers a . D . Erzberger im Karmeliterinnenkloster
in Echt ( Holland ) eingekleidet . Ter Feier wohnten Frau
Erzberger und ihr 7jähriges Töchterchen , sowie zwei Geist¬
liche aus Württemberg bei . Der Papst hatte ein Tele¬
gramm gesandt , worin er der neuen Karmelitern : den
apostolischen Segen erteilte .

Knittlingerr , 19 . Okt . Bei einem Hausbau wurde hier
der Eingang eines großen unterirdischen Ganges frei¬
gelegt ; man vermutet , daß dieser in den früheren Jahr¬
hunderten nach dem Kloster in Maulbronn führte .
- Tuttlingen , 19 . Okt . (Selsthilfe .) Ter Inhaber
der Maschinenfabrik Jmmendingen , Mehne , hat die
oberhalb seines Werks gelegenen Versickerungsstellen an
der Donau zumachen lassen . Das Werk wurde durch
den andauernden Wassermangel zu diesem Schritt ver¬
anlaßt . („Grenzbote "

.)
Jsny , 1 . 9 Okt . (Gestörte Hochzeit .) Eine un¬

liebsame Störung erlitt die Doppelhochzeit zweier Töch¬
ter des Kasseehausbesitzers Hirnbsin hier . In der
angebauten Metzgerei von Wilhelm Seitz brach ein die
ganze Nachbarschaft bedrohender Brand aus . Die Hoch¬
zeitsgäste samt den jungen Ehegatten waren genötigt ,
sich in den Festkleidern an den Rettungsarbeiien zu
beteiligen .

Vom Vodcusce , 19 . Okt . (Festgenommen .) In
Konstanz wurden 8 Personen fsstgenommen und darun¬
ter eine angebliche Krankenschwester , die sich in Schwe¬
sterntracht Herumtrieb und wegen Diebstahls gesucht
wird . Unter anderem wurde auch ein Volontär aus
Berlin verhaftet ) der 67 000 Mk . unterschlagen hatte .
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Stuttgart , 19 . Okt. (Flug po st verkehr . ) Der
Flugpostverkehr Stuttgart —Konstanz wird , wie dies auch
bei den übrigen Flugpostlinien in Deutschland per Fall
ist , am 1 . November aus Gründen flugtechnischer und
finanzieller Art eingestellt . Sobald die Verhältnisse es
gestatten , wird der Flugpostverkehr im kommenden Früh¬
jahr wieder ausgenommen .

Die Polizeistunde . Eine Umfrage über Polizei¬
stunde und Nachtsteuer in drei hiesigen Stadtteilen (Osh-
heim , Silberburgstraße und Hauptstätterstraße ), veran¬
staltet vom Guttemplerorden , Deutsch -Evang . Frauen¬
bund , Berufsorganisation der Hausfrauen und vom Orts¬
ver band gegen Mkohvlismus , ergab bei 1850 Stimm¬

Frendenberg b . Wertheim , 19 . Okt . Die vor einiger
Zeit in einem Straßengraben aufgefundenen kirchlichen
Gefäße rühren aus einem Kirchenraub in Breitenbrunn
bei Stadtprozelten her .

Nadoksszell , 19 . Okt . In Ueberlingen a . Ried
versuchten Diebe nachts einem Landwirt einen Ochsen
aus dem Stall zu stehlen . Als sie ertappt wurden , schos¬
sen sie dem Landwirt eine Schrotladung ins Gesicht
und verletzten ihn schwer .

. s-

— Vergüt «ngen bei Vorauszahlungen au ? das Rcichs -

riotopfer . Für die in der Zeit vom 1 . Januar bis
31 . Dezember 1921 auf das Neichsiwlovfcr geleisteten
baren Vorausbezahlungen wird eine feste Vergütung
von 4 Prozent des gezahlten Betrags gewährt . Fnc
je 96 Mk . solcher Zahlungen gilt mithin ein Notopser -

betrag von 100 Mk . als getilgt . Diese Vergütung wird
jedoch nur dann gewährt , wenn die Bezahlung min -

vor Eintritt der Fälligkeit dieserbestens 3 Monate . .
Zahlungen erfolgt . Alle Vorauszahlungen obiger Arr
sind nur an die zuständige Finanzkasse zu bewirken -
Da diese Vergünstigung nicht genügend bekannt
!Ai scheint , wird darauf aufmerksam gemacht - ,



,

Baden .
Gegen die Zerstückelung Obersch^ stens.

Karlsruhe , 19 . Okt. Unter der Leitung des Vor¬
sitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe des Verbands Hei¬
me, ttteuer Oberschlesier fand gestern nachmittag eine ge¬
waltig ? Protestvers ammIung gegen das Gen --
jer Gutachten im großen Saal der Festhalle statt .
Auch das badische Staatsministerium nahm hieran teil .
Staatspräsident Trunk wies aus die 700jährige Zuge¬
hörigkeit Oberschlesiens zu Deutschland hin . Er schloß mit
her Bitte, den Glauben an die Zukunft und an das Recht
Mt zu verlieren . Untcrrichtsminister H n m m e l legte im
Nlnueu der verletzten demokratischen Grundsätze gegen den
Rechtsbruch Verwahrung ein . Neichstagsabg . Schöpf -
lin betonte , in Oberschlesien werde der Haß bleiben
imd als Sozialist müsse er erklären , daß sich die Zer¬
stückelung um so mehr rächen müsse , als ohne Deutschlands
Arbeitskraft die Weltwirtschaft nicht aufgerichtet werden
könne . Die Versammlung nahm einstimmig eine Ent¬
schließung an , in der feierlich gegen die Entscheidung
des Völkerbundsrats protestiert und der Reichskanzler er¬
sucht wird, gegen die Vergewaltigung des deutschen Volks
Verwahrung einznlrg . n.

Heidelberg, 19 . Okt . Die Direktion des hiesigen
Lehrerseminars hat im Einvernehmen mit dMr Kultus¬
ministerium und dem Universitätsrektorat zur Un¬
terbringung von Studierenden im Seminar¬
gebäude zwei Schlasräume mit zusammen 50 Betten
und zwei größere Studierräume für die gleiche Zahl
von Studenten zur Verfügung gestellt . Die Kosten für
die Studenten sind sehr nieder gehalten .

Mannheim , 19 . Okt . Man geht hier mit dem Plan
um , einen Handelshof zu errichten und durch Er¬
bauung eines Bürohauses auf dem Goetheplatz für
Handel und Industrie Vertretungs - und Ausstellungs¬
räume zu schaffen. Die Baukosten sind auf 32 Mil¬
lionen Mk . veranschlagt .

Kehl , 19 . Okt . Ta sich in der Gemeinde Sand
bisher kein Tabakkäufer gefunden hat , so hat die be¬
kannte Heidelberger Firma Landfried den gesamten
fermentierten Tabak , nahezu 600 Ztr . , zum Preis von
1205 Mk . für den Zentner gekauft . Auch das dies¬
jährige Sandblatt ist an eine Bruchsaler Firma zum
Preis von 1500 Mk . verkauft worden . Den gleichen
Preis erzielten die Sandblätter in Rheinbischofsheim .
(In Teningen b . Emmendingen wurde der Hageltabak
zum Preis von 400 bis 500 Mk . verkauft .)

Waldshut , 19 . Okt . Ueber die augenblickliche ge¬
schäftliche Lage in der Schweiz kommen keine gün¬
stigen Nachrichten . Die Stickereibetriebe in der Ost-
Meiz stehen fast alle still oder schränken die Arbeits¬
zeit ein . Der Fremdenverkehr am Vierwaldstättersee
W völlig darnieder . Infolge der hohen Valuta ist
in Deutschland kaum mehr jemand in der Lage , hoch¬
wertige schweizerische Waren , wie Spitzen , Stickereien ,
llhren , Schokolade oder Käse zu kaufen oder gar eine
Reise in die Schweiz zu machen, während Deutschland
vor dem Krieg von allen Ländern weitaus am meisten
Reisende in die Schweiz schickte .

Lberkirch , 19. Okt. Finanzminister Köhler hatte
eine Besprechung mit Bürgermeistern aus den Bezir¬
ken Baden , Bühl , Sichern und Oberkirch über die Ab -
findungsbre nnereien und das „ Schwarz -
brennen "

. Es wird ein Ausschuß von 7 Bürger¬
meistern gebildet , der zusammen mit dem Finanzmini¬
sterium Maßnahmen gegen das Schwarzbrennen be¬
raten wird . Das Recht auf Abfindung würde in Frage
gestellt, wenn das Schwarzbrennen nicht aufhört .

Radolfzell , 19 . Okt . Der vor kurzem von der Ar¬
beiterschaft angenommene Tarif für die Angestellten
der Metallindustrie des Seekreises ist von letzteren
bereits wieder gekündigt worden .

Villingen , 19 . Okt . Das am Sonntag stattgefundene
ländliche Heimat - , Erntedank - und Trach¬
tens est hatte aus dem ganzen Kreis Villingen Tau¬
sende und Abertausende in unsere Stadt geführt . Der
Festzug , an dem etwa 800 „Trachten " vom Schwarz -
tvald , aus der Baar , vom Kinzigtal usw . teilnah -
men , gewährte ein außerordentlich farbenprächtiges
Bild . Der -Hauptteil des Festes spielte sich in der Fest-
und Turnhalle ab . Er bestand neben Musikvorträgen
und einem Erntedankfest mit Vorträgen und Chören
aus verschiedenen dramatischen und poetischen Vor¬
trägen und einem Schwarzwaldvolksstück . Daran reihte
sich eine Trachtenschau und ein ländlicher Fest -
ball . Eine Sammlung für Oppau hatte ein recht
schönes Ergebnis . Das Fest war ein Versuch zu dem
vom Festausschuß für das nächste Frühjahr in Aus¬
sicht genommenen Gautrachtenfest mit landwirtschaft¬
lichen Ausstellungen .

Aus dem Lande . Infolge des dauernden Rück -
3 .

6 n g s des R h e i nw a s s er st a nd s ist die volle Durch-
Hnuig des Beirnbs des Mannheimer Elektrizitäts -
ivsiks in der nächsten Zeit nicht mehr möglich und eine
teilweise Stillegung des Betriebs zu erwarten . Auch in der
Freiburger Trinkwasserversorgung macht sich die lang
schaltende Trockenheit empfindlich bemerkbar. Die Frei¬
burger Einwohnerschaft wurde aufgefordert , den Was-
strberbrauch auf das allernotwcudigste einzuschränken. —
ön Mannheim versuchte eine 34jährige Ehefrau sich
"ui ihrem 8jährigen Kind zu töten . Weiter versuchte' eine 18jähri ^ e Stütze das Leben zu nehmen,

Vermischtes.

Ich eine 18jährige Stütze das Leben zu nehmen, weil
ihrem Dienstherrn Vorhaltungen wegen ihres

Lebenswandels gemacht worden waren . — In Fenden¬
streiken laut „Volksstimme" die beiden Ki r-mhei . . .

chennhrenanfzieher , weil ihnen die Stadtverwal¬
tung das auf 1 . Oktober fällige Geheilt noch nicht ans-
vMhlt hat . — Von Mülhausen i . E . kommen jetzt läg-
N große Mengen Textilwaren über den Rhein nach

n e n bu r g, von wo sie weitertransportiert werden.
7° Das Gasthaus zum „Furtwangcr Hof " in Furt -
" an ge n wurde von einer Gesellschaft katholischer Ber-
«nsinttglieder zum Preis von 150 000 Mk . angekanst.

Nesterfall . Bei Offingen (Bayern ) wurde ein Fuhr¬
werk, das die Besitzerin leitete , von zwei , etwa 20-
jährigen Burschen angefailen . Der eine hielt die Pferde
an , der andere war auf den Wagen gesprungen und
verlangte von der Frau unter Drohungen das Geld .
Sie schlug aber dem Burscheu mit dem Peitschenstiel
auf den Kopf und warf ihn vom Wagen ; dann hieb
sie auf die Pferde ein , so daß auch der andere Bursche
loslassen mußte .

Bankräuber . Vor der Vvlksbauk in Laur ah litte
(Oberschlesien) hielt ein mit 10 Bewaffneten besetz es
Auto . Die Räuber zwangen die im Kassenranm An¬
wesenden , gegen die Wand zu sehen. Derweilen be¬
raubten sie die Kasse um 90 000 Mark und fuhren da¬
von .

Was durch Streik verloren geht . Der Streik der
Spinner und Weber in Nordfrankreich dauert nun über
zwei Monate . 60 000 Arbeitern sind 30 Millionen
Franken Löhne entgangen . In der Zeit hätten erzeugt
werden können : 86 Millionen Kg . Kammzug , 4

'
Mill .

Kg . Wollsaden , 3 Mill . Kg . Baumwollfadeu , 10 Mill .
Meter Gewebe . Diese Mengen sind ausgefallen .

Hcilnrittelschwindcl . Ein gewisser ^ r . Roux in
Paris will ein neues Heilmittel gegen Syphilis durch
Einspritzen von Wismutsalz in dis Muskeln gefunden
haben . Jedenfalls ein Spekulatiousartikel , mit dem
sich wieder etwas „machen" läßt .

Brandstiftung . Das große Gebäude der Francklin -
druckerei in Budapest wurde in Brand gesteckt. Der
größte Teil der Druckerei wurde eiugeäschert .

Handel und Verlebt'.
Bereinigte Württ . Handelsmiihlen G . m . b . H . in

Stuttgart . Die Eintragung in das Handelsregister
ist nunmehr erfolgt . Das Stammkapital beträgt Mk.
822 000 . Gegenstand des Unternehmens ist die För¬
derung der wirtschaftlichen Interessen der Gesellschaft,
vor allem der gemeinschaftliche Einkauf von Getreide
und der Verkauf von Mühlenerzeugnissen mittelst ge¬
meinschaftlichen Geschäftsbetriebs und die Beschaffung
der dazu erforderlichen Mittel . Geschäftsführer sind
die Kaufleute Karl Schubert und Robert Rau in
Stuttgart .

Kemptener Butter - «nd Käsebörse , 19 . Okt . Preis für
Butter 22 . 72 Mk . pro Pfd . , Gesamtumsatz 126 513
Pfd . Preis für 20proz . Weichkäse 7 . 83 Mk . pro Pfd .,
Gesamtumsatz 495 917 Pfd . Preis für Rundkäse 12 . 28
Mk. , Gesamtumsatz 135 222 Pfund .

Stuttgart , 19 . Okt . Dem heutigen Mostobstmarkt
auf dem Nordbahnhos waren neu zugeführt 21 Wagen ,
worunter 10 aus Württemberg , 11 aus Frankreich .
Preis wagenweise für 1 Ztr . aus Württ . 110—114 , aus
Frankr . 100—105 , im Kleinverkauf 112—114 Mark .

Balingen , 19 . Okt . Tafelobst : Aepfel 1 . 30—1 . 60
Mk . das Pfund ; Birnen 80—1 . 30 Mk . das Pfund .
Mo st ob st : Aepfel 105- 130 Mk . der Zentner , Bir¬
nen 85—120 Mk. der Zentner . — Dem Schweine¬
markt waren zugeführt .' 376 Stück Milchschweine.
Handel sehr flau , nicht alles verkauft . Preis 100 bis
270 Mk. das Stück.

Ellwangs « , 19 . Okt. Der gestrige Michaeli - Vieh -
markr war stark befahren ; über 500 Stück Vieh wa¬
ren zugetrieben . Handel bei etwas gewichenen Preisen
anfangs flau und zurückhaltend , später lebhafter . Auf
dem Schwein pmarkt wären 330 Stück Milchschweine
zugeführt . Preis für das Paar Läufer 900— 1000 Mk.,
für Milchschweine 400- 700 Mk. Handel lebhaft .

HerdstnachrichLen .
Heilstronn , 19 . Okt . Bei der Versteigerung der hie¬

sigen Weingärtnergesellschaft wurden erzielt für das
Hektoliter Schwarz -Riesling 2700—2810 Mk . , Trol -
Anger 3100—3280 Mk . , Weißwein 2000—2360 Mk .,
Weißriesling 2850- 3060 Mark .

Weinssterg , 19 . Okt . Unter großem Andrang fand
heute die Versteigerung der hiesigen Weingärtner -Ge-
sellschast statt . Verkauft wurden : 40 Hektoliter Schwarz¬
riesling zu je 3000 Mk . , 170 Hektoliter Trollinger
mit Lemberger zu 3040—3300 Mk. , 200 Hektoliter
Weißriesling (Bergwein ) zu 2550— 2580 Mk . , 280 Hek¬
toliter Weißwein mit Riesling zu 2040— 2080 Mark .

Eriesstach OA . Künzelsau , 19. Okt . Bei der Wein¬
versteigerung der hiesigen Wetngärtnecgesellschaft wur¬
de durchschnittlich für das Hektoliter 2710- 2880 Mk .
bezahlt und alles verkauft .

Vom Württ . N wdholzmarit.
Die derzeitige Lage am Gesamtholzmarkt ist ge¬

kennzeichnet einmal durch zwei einander entgegenwir -
krnde Tatsachen : auf der einen Seite eine gewisse Flau¬
heit und Uebersättigung in Rundholz und Schnitt¬
waren am Weltholzmarkt (wohl durch die riesigen Holz-
lieserungen an den Verband verursacht . D . Sehr .) , auf
der andern Seite die sturzartige Entwertung der Mark .
Gleichzeitig eine beginnende Knappheit an Holz -
beständen im Inland . Letztere beiden Tatsachen
wirken sich zunächst am stärksten aus und haben, in den
letzten Wochen bereits einen mächtigen Ansturm aus
die vorhandenen Holzbestände ausgelöst und zu einem
bedenklich erscheinenden Preisanstieg geführt . Wäh¬
rend z . B . beim Nadelstammholz im August sich bei
einem Umsatz aus der Hand des Waldbesitzers von etwa
87 000 Fm . ein Erlösdurchschnitt von 255 Prozent
der Taxen ergab , brachte der September mit einem
Umsatz von etwa 13 000 Fm . bereits einen Durchschnitt
von etwa 275 Prozent ; und heute wird man als in¬
neren Erlösrahmen schon 275—305 Prozent der Taxen
bezeichnen können , der aber bereits täglichen Schwan¬
kungen unterworfen ist . Bei Nadelholzstangen geht je
nach Sortiment die Bewertung sehr auseinander ; neuere
Verkäufe ergaben etwa für Baustangen 150 Prozent ,
für Hagstangen 120 Prozent , für erstklassige Hopfen¬
stangen 100 Prozent , für schwache Hopfenstangen so¬

wie Bohnenstecken 70 — 80 Prozent der Taxen . Papier¬
holz ist wenig gesucht und die Preise Weichen je nach
Beschaffenheit der Ware weit auseinander . Laubstamm¬
holz wurde bislang nicht umgesetzt; am Handclsmarkt
äßt jedoch eine rege Nachfrage ans eine Preisbildung

schließen, wie sie etwa in den neuen Landesarundprett
sen angedentet ist . Zieht man die Indexziffern de ^.
deutschen Großhandelswaren , die schon im August aus
den : Neunzehnfachen des Friedenspreises standen , zum
Vergleich heran , so möchte man annehmen , daß die
Aufwärtsbewegung der Rundholzpreise noch nicht am
Ende angelangt ist . Niemand wird aber eine Ueber -
stürzung der Holzpreise wünschen , wie sie vom Beginn
des Jahres 1920 her noch in aller Erinnerung ist.
Darum sollten alle Beteiligten mit dem Willen in das
neue Verkaufsjahr eintreten , die gegebene Preisentwick¬
lung nicht durch künstliche Uebertreibung oder Speku¬
lation störend zu beeinflussen .

Lokales .
Die Sonntagsfahrkarten werden auch im Win¬

ter beibchalten werden. Die am 1 . Dezember eintretende
Tariferhöhung wird auch die Soimtagsfahrkarten treffen.

— Ist es erlaubt, auf Diebe zu schießen ? Diese
Frage ist nicht ohne weiteres zu beantworten . Ein Reichs¬
gerichtsurteil , das einen besonderen Fall berücksichtigt ,
dürfte von Interesse sein . Folgender Sachverhalt lag
dem Urteil zugrunde : In : September 1919 stahl ein
13 Jahre alter Junge auf dein Acker eines Gütlers in
Geiselbülbach einige Kartoffeln . Er wurde von dem
Besitzer des Ackers durch einen Schuß in den Rücken
getötet . Der Vater des Getöteten machte Schadenersatz
geltend (Beerdigungskosten und die verlorenen Dienste des
Sohnes ) . Der Beklagte verteidigte sich dayrit , er habe
auf den scharfen Schäferhund geschossen, den der junge
Dieb mit sich führte . Das Reichsgericht entschied , daß
es nicht auf den Unterschied des Wertes der geretteten
Kartoffeln und des vernichteten Menschenlebens ankomme,
sondern darauf , wer den Schaden des Klägers überwiegend
durch seine Schuld verursacht habe. Ter Beklagte habe den
Schuß ohne Ueberlegung unter dem Eindruck des wider¬
rechtlichen nächtlichen Angriffes abgegeben, er habe den

, Karabiner lediglich mitgenommen , um sich gegen gewalt-
I tätige Diebesbanden behaupten zu können. Dagegen habe

der Kläger seinen Knaben lediglich aus Gewinnsucht an¬
dauernd zum Kartofselstehlen angehalten , ihn kaltblütig
den Gefahren solcher nächtlichen Diebstähle prcisgegeben ;
dadurch habe der Junge sein Leben verloren und es sei
nicht einzusehen, , warum der Kläger daran weniger Schuld
sein solle als der Beklagte, der im Zustand der Erregung
die Grenzen der erlaubten Selbsthilfe überschritten habe.

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen machen wieder Fortschritte . Der

Hochdruck über Süddeutschland hält noch stand . Am
Freitag und Samstag ist teilweise bedecktes , aber
noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Verzeichnis der bis zum 15. Okt.
Fremden.

Haller, Fr . Emma Heilbronn a . N.
Hartmann , Felix, Kfm. Lehe
Hartma ^ n , Ioh ., Rentier Frontheim -Norw .
Hasper, Karl , Bankdirektor Hermannshof
Hank, Gnst . Dr . Rechtsanwalt

Königswinter
Hank, Fr . Dr . Königswinter
Haymontal Masson de, Attache, Stuttgart
Heinzeimann , Fr . Kathr . Lentkirch .
Helmke , Fritz, Ing . Rommelshausen
Henke , Jul . Sind . Jnspekt . Kirchheim-T .
Herrmann , Karl Bückingen
Heß , Frl . Lisel , Sekr . Ludwigshafen
Heyden v . d . Karl Hückeswagen
Heyd.en v . d . Paul Hückeswagen
Hoffmann , Fr . Emma Frankfurt a . M .
Hoffmann , Karl , Verw . Frankfurt a . M .
Hofmeister, Pank , Chauffeur Fellbach
Holder , Fr . Kathar . Owen
Holzmann , Heinr ., Kfm. Karlsruhe
Höring , Hr . Ferd . , Ing . Stuttgart
Huber , Hr . Adolf Stuttgart
Iäckle, Hr . Hugo
Jahn , Fr . Else
Jahn , Frl . Thilde
Jakob , Fr . Karol .
Iungaberle , Hr . Fritz
Kehr, Hr . Adolf , Kfm.
Kind , Fr . Albert
Kircher, Hr . Kurt , Ing .
Klett , Hr . Karl
Krohn , Hr . Wilh .
Königer , Fr . Marie , Gärtner

Schwenningen a . N .
Barmen
Barmen
Althütte

Pforzheim
Dortmund
Wiesbaden
Grünstadt

Dußlingen
Oestreich

Aalen
Kreidler , Fr . Fanny , Fubrik . - G . Stuttgart
Krüger , Hr . Max , Reis. Frankfurt -M .
Kurt , Hr . Richard Untertürkheim
Lang , Frl . Barbara Spcaitbach
Lantz , Hr . Ernst , Bürgermstr . Tangermülde
Laub , Hr . Will) . Äulendorf
Lenz , Hr . Major a . D . Kassel
Linde , Hr . A . , Dipl . -Ing . Berlin - Steglitz
Loeb , Hr . Fritz Frankfurt a . M .
Loeb , Hr . Heinz Frankfurt a . M .
Löffler, Frl . Emilie Frankfurt a . M .
Lolb , Fr . Adele
Lolb, Hr . Martin

Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M .

Lucan , Hr . Fritz, Staatsanwalt
Braunschweig

Ludwig , Hr . Willy , Kfm. Frankfurt
Maier , Fr . Marie Gmünd
Maier , Hr . Will) . Niederstotzingen
Maile , Hr . Heinrich, Musiker Stuttgart
Mehlsert , Fr . Elisab . Falkenstein i . T .
Mendel , Hr . Paul , Kfm. Coesfeld i . W.

angemeldeten

K . Bender LSöhne
Vers . -Kuranst .
Hotel Maisch
C Schill We.

Hotel Post
Hotel Post
Hotel Klumpp
Krankenheim
Hotel Klumpp
Hotel Post
Krankenheim
Hotel Post
Hotel Post
Hotel Post
Haus Hecker
Haus Hecker
Hotel Klumpp
Krankenheim
Hotel Sonne
Vers . -Kuranst .
Krankenheim
Krankenheiin
Hotel Sonne
Hotel Sonne
Krankenheim
Badhotel
Hotel Post
Benderu .Söhne
Hotel Klumpp
Krankenheim
Hotel Post
R . Gall Schmid
Hotel Klumpp
Hotel Traube
Krankenheim
Krankenheim
Pens . Eldorado
Krankenheim
Vers .-Kuranst .
Hotel Post
Quelleuhof
Quellenhof
Quellenhof
Quellenhof
Quellenhof

Vadhotel
Gold . Roß
Krankenheim
Krankenheim
Fr . I . Kuch We.
Badhotel
V . Hanselmann



Meyer , Hr . Werner Frankfurt a . M .
Meyerhoff , Hr . G . mit S . Westerl . Sylt .
Meyerhoff , Fr . G . Westerl . Sylt
Mohr , Hr . Eugen , Kfm . Ulm a . D .
Müller , Fr . m . Fr . u . 2 K . Mainz
Nägele , Hr . Wilh . , Verwalter Crailsheim
Niethammer , Hr . H . , Pfarrer Loßburg
Nolte , Hr . Erich , Kfm . Dortmund
Nolte , Fr . Frieda Dortmund
Nuber , Fr . E . , Oberstlt . Gmünd

Obinger ; Fr . Katharine Ravensburg
Oettinger v . Frsr . Elisabeth Karlsruhe
Oettinger v . Prof . Dr . W . Karlsruhe
Offermann , Fr . München - Gladbach
Ostertag , Fr . Mathilde Groß - Eißlingen
Ostertag , Dr . Robert Stuttgart
Paschmann , Hr . W . , Boierl , Niederrhein
Pechler , Hr . E . M . London
Pechler , Miß M . A . London
Peters , Fr . Annie Köln

Peters , Fr . Karl Köln

Peters , Hr . Karl , Kfm . Köln

Peters , Hr . Fabr . Rottweil

Peßmann , Hr . Cd . Bad Salzuflen
Pleßmann , Fr . Elisabeth Bad Salzuflen
Potti , Hr . Fr . , Studien -Ass .

Schwelmen , Wests .
Quehl , Hr . Theodor , Kfm . Altoberndorf
Rauprich , Fr . Emmy Botnang
Rechsteiner , Hr . Rudolf Laupheim
Reinhardt , Hr . Hans Frankfurt a . M .
Reis , Hr . Juan , Schriftgießer Barcelona

Hotel Post
Hotel Post
Hotel Post
Panoramahotel
Kühl . Brunnen

Vers . - Kuranstalt
Hotel Post
Kühl . Brunnen
Kühl . Brunnen
Badhotel
Krankenheim
Gold . Roß
Gold . Roß
Hotel Post
Krankenheim
Hotel Post
Hotel Maisch
Hotel Post
Hotel Post
Badhotel
Badhotel
Hotel Post
Hotel Traube
Hotel Post
Hotel Post

Reis , Fr . Luise
Ressing , Hr . August
Ressing , Fr . Mina
Neuster , Fr . Ssfie
Rheinauer , Fr . Ellen
Rieß , Fr . Dora , Schülerin
Ries , Fr . Magdalene

Barcelona
Düsseldorf
Düsseldorf
Birkenfeld
Frankfurt

Tuttlingen
Tuttlingen

Hotel Sonne
Hotel Post
Krankenheim
Krankenheim
Hotel Post
Villa Erl <
Villa Erle
Hotel Post
Hotel Post
Krankenheim
Hotel Klumpp
Herrnhilfe
Erholungsheim

Robert , Hr . Dr . mit Gem . Freiburg i . B .
Röder , Hr . Otto München - Gladbach
Röser , Hr . Ludwig
Roger , Fr . Couchita
Rosenzweig , Fr . Betty
Roth , Fr . Luise
Roth , Hr . Wilh . , Sekrt .

Heidenheim
Barcelona
Nürnberg
Stuttgart
Stuttgart

Nuckwied , Hr . Karl . Landwirt Eberstadt
Rüsch , Fr . Miilni
Rüsch , Hr . W . , Fabr .
Schaffer , Hr . Friedr .
Schaudt , Hr . Karl
Scheit , Fr . Elise

Rommelshausen
Rommelshausen

Eisenberg
Königsbach

Feuerbach

Badhotel
Hotel Post
Krankeuheim
Villa Erle
Hotel Klumpp
Villa Eberle
Villa Eberle
K . Güthler sen .
Hotel Klumpp
Hotel Klumpp
Hotel Klumpp
Hotel Post
Mech . Fuchs W .

Aus der Heimat .
Linden -Lichtspiele . Am Freitag und Sonntag läuft

der hochspannende Tier - und Farmer -Film „ Die Welt der

Bestien
" . Der Film zählt mit zu den spannendsten die je

gezeigt wurden . Diesmal sind es wilde Tiere , die jeden
Nerv des Zuschauers in Spannung halten . Da die Auf¬
nahmen , Original - Aufnahmen aus den afrikanischen Ur¬
wäldern und Steppen sind , werden die Besucher schon da¬
durch auf ihre Rechnung kommen . Als Beiprogramm
läuft das 4aktige Lustspiel „ Der grüne Skarabäus " mit
Erra Bognar u . Fritz Achterberg in den Hauptrollen .

Sprechsaal .
Zwei Feststellungen . Von den verschiedensten Seiten

werde ich gefragt , ob das im ganzen Enztal verbreitete
Gerücht , wonach meine Anstalt mit der neuen vereinigt
werde , auf Wahrheit beruhe . Ich erkläre , daß dieses
Gerede jeglicher Unterlage entbehrt . Zwar ist
es richtig , daß zwischen Herrn Aheimer und mir , als er
seine Schule in Kirchheim -Teck an die Sabbatisten verkauft
hatte , Verhandlungen wegen Verkaufs der Reformschule
gepflogen wurden , weil mein Gesundheitszustand mir Schon¬
ung auferlegt und ich deshalb gern von der Direktion
zurückgetreten wäre . Doch gerieten mit dem Eintritt des
Kurators der Sabbatisten - Gemeinschaft , des Herrn Stahl ,

der an der Einrichtung ^ der Sabbatisten -Schule in Kst
Heim - Teck beteiligtest, ^einZweiteres Sabbatister - Unternehmen
kürzlich in Bad Aibling gegründet hat und nun auch
hier in Wildbad Geschäftsführer und Teilhaber der neuen
Schule ist , die Besprechungen auf das tote Geleise ;
war hierbei nicht ohne Bedeutung , daß Herr Aheimer »ui
erklärte , ohne Herrn Stahl könne und werde er keinerlei
Schritte unternehmen , und Herr Stahl in der Tat bei der
Inventar - Aufnahme als der Hauptleiter auftrat und An¬
ordnungen vorbereitete . Gegenüber dem von den Herren
Aheimer und Stahl beliebten Vorgehen erachte ich es als
heilige Ehrenpflicht , nunmehr unter keinen Umständen von
meinen ! Posten zu weichen , sondern mein Institut durch
bauliche Aenderungen im Innern der Anstalt zu erweitern
und zu vergrößern , und es erscheint mir fast wie eine
Fügung der Vorsehung , daß die letzten Tage mir zahl¬
reiche Neuanmeldungen gebracht haben , idie ausschließlich
auf Empfehlungen von Eltern früherer Schüler zuMzu -
führen sind .

Auf die weitere Frage , ob das Bestehen zweier Schulen
in dem kleinen Wildbad nicht zu Reibungen führen müsse,
habe ich folgendes zu erwidern : Ich staunte , als ich hörte
daß die Herren Aheimer und Stahl von der Stadtverwal¬
tung zwei Säle in demselben Hause , in dem seit dein
ersten Tage unseres Bestehens in Wildbad unser Unter-!
richt ecteiU wird , verlangten . Erfreulicherweise hat dH
Herr Staotvorstand das Ansinnen rundweg abgeschlagen '
Mein Lehrerkollegium und ich sind entschlossen , nur m
serm Unterrichte zu leben und uns um das Aheimer
Stahlsche Unternehmen überhaupt nicht zu kümmern . Mei¬
nen Schülern habe ich strengstens verboten , die Objekii
vität zu verletzen , und ich würde ein Abweichen von meine !
Anordnung energisch ahnden . Wenn die andere Seile
von demselben friedlichen Gefühle geleitet wird , wäre da¬
mit der mocius vivendi gefunden , der jegliche Unannehm¬
lichkeit und . Unzuträglichkeit von vornherein ausschalten
würde . Direktor Gö

Forstamt Wildbad .

VikvgSPSNI ' S
Wegen Steinschlagens ist das Rollwassersträßle vom

Verbindungsweg dis zur Lägerhütte aus 10 Tage ge¬
sperrt .

Vergebung von Bauarbeiten !
Zum Neubau eines Zweifamilienhauses an der Bis¬

marckstraße , habe ich im Auftrag folgende Arbeiten zu ver¬

geben :

Grab -, Beton -, Maurer - u . Dachdeckerarbeiten , Zimmer -
Treppen -, Gipser -, Flaschner - , Schreiner -, Glaser -,Schmied -
Schlosser - und Malerarbeiten .

Kostenanschläge und Unterlagen hierzu liegen .auf mei¬
nem Büro von Dienstag den 18 . d . M . , zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Offerten in Prozenten ausgedrückt , bis

Freitag den 21 . d . M . abends 5 Uhr einzureichen sind .
(Zuschlagsfrist 8 Tage ) .

Der Bauleitende : E . Hutzenlaub , »Architekt

(Graf Eberhardbau ) .

Fabrikarbeiter -Verband.
Am Sonntag , den 23 . Okt . , nachm . 3 Uhr findet eine

Versammlung
im „ Gasth . zur Rose " statt .

Vollzähliges Erscheinen unbedingt notwendig . Tages¬
ordnung wird im Lokal bekanntgegeben .

An der Sammlung für Oppau ist von den organi¬
sierten Arbeitern und .Arbeiterinnen der Papierfabrik Wild
bad der Betrag von Mk . 500 .— gezeichnet worden , wofür
hiemit der herzlichste Dank ausgesprochen wird . Der Be¬

trag wird dem Verband zugeführt , mir dem Bemerken zur
sofortigen Verteilung .

Der Vorstand .

IllnüM - llklichlelei
Freitag , den 21 . Oktober 1921 , abends 8 Uhr

und Sonntag , den 23 . nachmitt . 4 Uhr und
abends V28 Uhr

Die Sennativn aller keimt !«neu :

I MMtlleiMtleii I
koolWsimenäw lier- unä ksrmkk-vrsmä

in 5 Wen.
vrigriislsllknslimell sv8 äea skrilisimelikll l!r-

«lsläera »ml 81epven.

„vkk Mk 8KMdM 8
"

killN8ekiM8M ! in 4 Men

^ LrrsLognsr u. kiilr äekllvrberg in ä . küWlrvUö —

Freiwill . Feuerwehr Wildbad.
Nächsten Sonntag früh V28 Uhr rücken der Stab und

die sämtlichen Züge zur

Haupt-Uebrmg
aus .

Entschuldigungen werden nur in dringendsten
Fällen berücksichtigt .

Das Commando .

!
"

!
—

S78 , -

ls .
LsiviM-ksrbill

(frische Ware )
in kleineren und größeren
Mengen , sowie ff .

MllSlMllM MlilMlWlMlM 'ÖI

Nonnenmiß , 19 . Oktober 1921 .

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem unerwarteten Verlust meines lieben Gatten ,
unseres Vaters , Großvaters , Bruders u . Schwagers

Christian Waidelich
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank .

Insbesondere aber danken wir für die erste
Hilfeleistung beim Unglllcksfall , für die zahlreiche
Beteiligung zur letzten Ruhestätte und Kranz¬
spenden , dem Herrn Stadtvikar für seine trost¬
reichen Worte , dem Gesangverein Sprollenhaus
und seinen Arbeitskollegen .

llie trsuewüen «illteibliebenen. ' öe,

Lbvllä-LMLvrt
äer iiucksyM
voll 8/2 — 1V vdr

Heule sbeuä
Hotel Iraobe

Auf die heute abend 8 Uhr
im Lase Lindenberger statt¬
findende

kvMeelllW
der Vereinsvorständs (betreffs
Weihnachtsfeier etc .) wird ,
hiermit nochmals hingewiesen .

NM » a .
Verein , kullbsll - miä

Sport -Verein

8-ortVMii
keine I-eSer-

mkMtsm niöieii

Koller- imä kekesMe!
emMeirit in groker Lu8Mdi M ermMgleu ?rei86n

>. «ro« . kkorriikim.

von Roukvurk , Länin, keMmeil , keile, keiüe, kueii8,
Amtier 8vM6 siie snäeren keile WM - ksutt Zn

äen iiock8len kreken km.
^ . d/lsisclitiolsv , k'lovriisim

-MlllllllttlMIIIMttllllltllllttttiltlltlllllltlllllllli : »EnwrieraiMoMel :: llMeiw . S2 : : M . MI

zu haben bei

Karl Mach jr.
Enztalstraße 185 .

chubliaun
M « . MM «

' Wübaä >-"LK7k"

Die Spielerversaum
lung findet heute

voinieiÄag
abends 8 Uhr im „ Gasth.
zur Eintracht statt .

Präzises und vollzähliges
Erscheinen der Spieler ist un¬

bedingt notwendig .

Die Spielleitung -

zu
du
Sc
lin
ihr
oll
ive
ihe
Mk
bli
toi
ge;

Suche auf 1 . Novbr . ein

fleißiges , pünktliches

riillmorlligäelleii
bei hohem Lohn .

Otto Keugeudseii r . i.ru»i
Sedölllderg .

Suche für sofort ein krük
tiges , williges

Mädchen
- -M

für sämtliche Hausarbeiten ^ ,
bei hohem Lohn .

vlto Keugeudseii r . Ls«
Sedomderg .

Im

weiklläben n . kl» >
empfiehlt sich

Frau Emilie Mayer
Palmengarten

Ebendaselbst werden einig !

lebnMchch
1 nniianlimiNölk . lökll
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